
Zum Aufführungsrecht 
 
 

 Das Recht zur Aufführung erteilt der teaterverlag elgg, CH-3123 Belp 
 Tel. + 41 (0)31 819 42 09. Fax + 41 (0)31 819 89 21 
 www.theaterverlage.ch / information@theaterverlage.ch  
 Öffnungszeiten: 
 Montag - Freitag von 09.00 bis 11.30 Uhr & 13.30 bis 17.00 Uhr 
 

 Der Bezug der nötigen Texthefte - Anzahl Rollen plus 1 - berechtigt 
nicht zur Aufführung. 

 

 Es sind darüber hinaus angemessene Tantièmen zu bezahlen. 
 

 Mit dem Verlag ist vor den Aufführungen ein Aufführungsvertrag 
abzuschliessen, der festhält, wo, wann, wie oft und zu welchen 
Bedingungen dieses Stück gespielt werden darf. 

 

 Auch die Aufführung einzelner Teile aus diesem Textheft ist 
tantièmenpflichtig und bedarf einer Bewilligung durch den Verlag. 

 

 Bei eventuellen Gastspielen mit diesem Stück, hat die aufführende 
Spielgruppe die Tantième zu bezahlen. 

 

 Das Abschreiben oder Kopieren dieses Spieltextes - auch auszugsweise 
- ist nicht gestattet (dies gilt auch für Computerdateien). 

 

 Übertragungen in andere Mundarten oder von der Schriftsprache in die 
Mundart sind nur mit der Erlaubnis von Verlag und Verfasser gestattet. 

 

 Dieser Text ist nach dem Urheberrechtsgesetz vom 1. Juli 1993 
geschützt. Widerhandlungen gegen die urheberrechtlichen 
Bestimmungen sind strafbar. 

 

 Für Schulen gelten besondere Bestimmungen. 
 
 
 "Es gibt Leute, die ein Theaterstück als etwas "Gegebenes" hinnehmen, 

ohne zu bedenken, dass es erst in einem Hirn erdacht, von einer Hand 
geschrieben werden musste.“ 

  Rudolf Joho 
 



Justin Rechsteiner
mit der Theatergruppe
des Gymnasiums Immensee

Eulenspiegels
letzter Streich
oder
Die Mühe mit dem Nachwuchs

Sauerländers Jugendtheaterhefte 39



1. S Z E N E

Eulenspiegels Gen-Streich

Die ganze Bühne bedeckt ein grosser Tüll-Vorhang, auf den von vorne projiziert
werden kann, der aber zugleich durchsichtig genug ist, damit die Zuschauer die
dahinter agierenden Figuren sehen können.

Hinter dem Vorhang führen menschliche Gene einen Tanz durch die Jahrhunderte auf,
genauer von 1350 (Tod des 'historischen' Eulenspiegels) bis 19.. (Jahr der Auf-
führung) . Sie tun das zu ruhigen Melodien, die einander 'jahrhundertweise'
(Renaissance/Barock/Klassik usw.) ablösen. Von vorne werden die entsprechenden
Jahreszahlen auf den Vorhang projiziert.

Während des Tanzes entwickeln sich Eulenspiegel-Gene und, optisch gut erkennbar,
auch drei Strickerinnen, die riesige rote Wollknäuel mit sich tragen und sich
auf erhöhten Podesten auf Stühle setzen und während des ganzen Stücks dort blei-
ben. Jede Strickerin kann ihre Podest-Lichtquelle selber bedienen. Sie stricken
unablässig Eulenspiegel-Mützen und werfen diese' für die einzelnen Streiche auf
die Bühne, wo sie von den Eulenspiegeln an die 'normalen ' Leute zur allmählich
totalen 'Vereulenspiegelung' der Welt verteilt werden.

Zwischenspiel 1

Die drei Strickerinnen Stricklinde, Garnelia und Wollburga sitzen auf ihren
Stühlen und sind eifrig an der Arbeit.

STRICKLINDE Wollburga! (eindringlicher) Wollburga!

WOLLBURGA Ja, Stricklinde?

STRICKLINDE Garnelia meint, von 1350 bis heute sei eine ungeheuer lange Ze i t . . .

GARNELIA I s t ja gar nicht wahr! Ich meine nur, dass diese 632 Jahre - also diese
seeechs-huuundeeert—zwooo-uuund-dreiiissiiig (wiederholend) hört i h r ' s denn
nicht - eee-ooo-uuu-iii (fährt für sich selber fort)

WOLLBURGA Doch, doch, wir h ö r e n ' s , wir h ö r e n ' s !

STRICKLINDE Wir hören j a a l l e s ! Und wir wissen und können auch a l l e s !

GARNELIA (nachäffend) 'wissen und können auch a l l e s ' - Sag doch, was kannst
denn du schon?

STRICKLINDE Ich kann s t r i c k e n !

GÄRNELIÄ Und?

STRICKLINDE Und? S t r ik -ken , s t r i c k e n , s t r i c k e n . . .

WOLLBURGA Lass t das S t r e i t e n ! Machen wir doch l i e b e r unser Zaubersprüchlein-
S p i e l ! Da z e i g t s i c h ' s , wer was kann.



GARNELIA Aber ja, Ich fang an: Eulen-schmirgel-schwanten-spitzen-spatzen-puuu!

STRICKLINDE Käuzchen-knattel-knuttel-f rauen-f r eien-f ruuu!

WOLLBÜRGA Bläuse-blater-blätter-schleugel-schlabbel-schuuu!

GARNELIA Unzel-punzel-grapsen—heusentoit-bist-duuui

STRICKLINDE Zaggen-zöggen-rinsen-imsel-gruntidaaa!

GARNELIA Fa-alsch! Falsch! Falsch!

STRICKLINDE Was falsch?

GARNELIA Das helsst nicht 'gruntidaaa', sondern 'gruntiduuu'.

STRICKLINDE Ach was, das hat immer 'gruntidaaa' geheissen1

WOLLBÜRGA Aber nein, Stricklinde, du hast einen Fehler gemacht und das Spiel
verloren.

STRICKLINDE (ergeben) Also, was muss ich tun?

GARNELIA (giftig) Zehn Mützen mehr stricken!

WOLLBORGA Aber nein, Garnelia, wir müssen voranmachen. Stricklinde soll unsere
Geschichte weiterspinnen -

GARNELIA Weiterstricken!

WOLLBÜRGA Weiterstrickenl

STRICKLINDE (begeistert) Guuut! Sehr gut! - Die Geschichte geht weiter... geht
weiter in einem... Wartet mal, wartet! - in einem Wartezimmer bei einem Arzt...

Die Szene baut sich unter den Anweisungen Stricklindes auf/ Wartezimmer und
Sprechzimmer beim Arzt. Immer wenn die Strickerinnen reden, steht die ganze
Szene still.

Da kommt ein Mann. - Der leidet an... (ein Mann kommt herein und will sich setzen)

Nein, nehmen wir lieber eine etwas ältere mitteilsame und sehr neugierige Dame...
(der Mann verlässt das Wartezimmer, während die Dame eintritt)

Dann kommt noch jemand - sagen wir - ein Mann, der liest eine Zeitung... nein,
nicht eine Zeitung - die Zeitung! (der Mann steckt die 'Irgendeine Zeitung' ein,
holt den BLICK JJJie BILD'J hervor und setzt sich)

Und jetzt der Clou: Ein junges Paar mit einem ganz speziellen Baby!
Zaggen-zöggen-rinsen-imsel-gruntidaaa!

GARNELIA (wütend) Gruntiduuu!

WOLLBÜRGA (versöhnlich) Grun-ti-dooo!

Arzt und Sprechstundenhilfe kommen ins Sprechzimmer und bereiten sich auf die
Patienten vor.



2. S Z E N E

Der Eulenspiegel-Boom

Bevor der Arzt, der seinen Gehilfinnen letzte Anweisungen gibt, seine Sprech-
stunde beginnt, spielt sich im Wartezimmer ein zunehmend aufgeregtes Gespräch
ab.

DAME (zum jungen Paar) Schläft das Kleine?

VATER Ja, endlich!

DAME Ist bei der Geburt alles gut gegangen?

VATER (verlegen) Ja!

DAME Darf ich fragen: Wie heisst denn der kleine Herzenskäfer?

MÜTTER Eugen!

DAME Was für ein wunderschöner Name: Eugen! - Darf ich Eugen mal anschauen?

VATER/MOTTER (bestimmt und auffahrend) Nein!

ÄBZTGEHILFIN (kommt ins Wartezimmer) Wer ist an der Reihe/ bitte?

DAME (zur Arztgehilfin) Das ist doch der Gipfel! Jetzt darf man heutzutage
nicht einmal mehr — Ich...! (wird von der Arztgehilfin ins Sprechzimmer ge-
führt. Geschehen hier, Pantomime, simultan zu Spiel im Wartezimmer.)

VATER (halblaut zur Frau) Das hätte gerade noch gefehlt* wenn die unser Kind
gesehen hätte!

MUTTER Ob wir wohl während der Schwangerschaft etwas falsch gemacht haben?

VATER Ich verstehe die Welt nicht mehr!

MOTTER Warum nur wächst das Kind so schnell?

VATER Das würde ja noch angehen - aber dass es mit einer roten Mütze auf die
Welt gekommen ist -

ZEITUNGSLESER (liest laut aus seiner Zeitung vor) Im Gebärsaal ist der Teufel
los! Hebamme Emma P., 42: "Es war fürchterlich!" Lesen Sie bitte weiter auf
Seite 11!

ARZTGEHILFIN (verabschiedet die Dame und ruft) Wer ist der Nächste, bitte?

MUTTER Der Herr mit der Zeitung!

ZEITDNGSLESER Gehen Sie nur! Ich muss noch schnell auf Seite 11 -



VÄTER (erleichtert) Danke schön! Vielen Dank!

Während das junge Paar mit seinem Kind ins Sprechzimmer tritt, stellt sich die
Dame zum Zeitungsleser und zieht ihn ins Gespräch. Simultan dazu spielt die
Szene im Sprechzimmer.

VATER Grüss Gott, Herr Doktor!

ARZT (in überlegener Pose) Na bitte, was fehlt denn unserem neuen Erdenbürger?

VÄTER Ja, Herr Doktor, das ist so -

ARZT (zur Frau) Haben Sie gut geboren?

VATER Ich -

ARZT Isst er schon tüchtig?

MOTTER Er wächst viel zu schnell. Man kann geradezu zusehen, wie er grösser
wird.

ARZT Aha! (beginnt zu dozieren) Das ist absolut kein Grund zur Aufregung. Das
ist heute völlig normal, 'acceleratio normalis1 heisst das moderne Phänomen,
das die Wissenschaft bereits völlig erklärt hat. Es handelt sich um das Faktum,
dass der heutige junge Mensch seine körperlichen, geistigen und manchmal auch
seine seelischen Kräfte und Anlagen bedeutend früher entwickelt als noch vor
siebzig Jahren. Damals waren zum Beispiel die Rekruten durchschnittlich einen
Meter sechzig gross und brachten auch entsprechend weniger auf die Waage.
Heutzutage bewegt sich der Durchschnitt um einen Meter achtzig. Das erfordert
allerdings einiges mehr an Uniform-Stoff, doch machen solche Soldaten bei
einem Defilee einen bedeutend besseren Eindruck. - (auf das Kind deutend)
Wenn Sie es mal bitte auswickeln wollen!

Während der Arzt das Kind untersucht, geht das Gespräch zwischen der Dame und
dem Zeitungsleser, jetzt hörbar, weiter.

DAME Was Sie nicht sagen! Nur mehr Kinder mit roten Mützen! Das wären also alles
neue Rotkäppchen?

ZEITUNGSLESER Nein, neue Eulenspiegel! EULENSPIEGEL-BQOM - Hier steht es schwarz
auf weiss.

DAME Ach so! Ja - (nachdenklich) und die da drinnen - Ob die wohl auch so ein
Eulenspiegelchen zu präsentieren haben? (geht an die Türe lauschen)

ZEITUNGSLESER So hören Sie doch: das Wichtigste kommt erst! (liest laut vor)
'Diese Rotkappen-Kinder wachsen ruckartig und entwickeln sich in einem wahren
Raumfahrer-Tempo...'

DAME Typisch BLICK! wie der doch immer übertreibt!

Das Spiel geht im Sprechzimmer weiter. Eugen sitzt blitzartig auf und hüpft dem
Arzt mit einem Sprung in die Arme. Die Mutter sinkt ohnmächtig zusammen und wird
vom Vater aufgefangen.

ARZT (entsetzt) 'acceleratio totalis1! - (dann schreiend) 'acceleratio cata-
strophalis'! 'acceleratio catastrophalis'!



Dann stürzt der Arzt zusammen, während der kleine Eugen-Spiegel zu seiner Melodie
tanzt. Es gibt nun einen wilden Tumult in der Arztpraxis. Die Eltern versuchen,
ihren Eugen zu beruhigen. Die Dame und der Zeitungsleser kommen ins Sprech-
zimmer und kümmern sich um den Arzt. Die Arztgehilfin(nen) telefonier(t)en
ins Spital, der Polizei, der Feuerwehr. Man hört via Lautsprecher die immer
gleichen Antworten (Ton-Collage).

LAUTSPRECHER Hier spricht der automatische Telefonbeantworter des Spitals.
Wegen des EÜLENSPIEGEL-BOOMs sind sämtliche Linien überlastet. Wollen Sie
bitte später anrufen.
Hier spricht der automatische Telefonbeantworter der Polizei, der Feuerwehr...

Die drei Strickerinnen greifen mit ihrem Mützenspruch ein; alle andern Spieler,
ausser Eugen, der sich tänzelnd in die Nähe von Stricklinde begibt, bleiben er-
starrt in der Szene.

STRICKERINNEN Eulenspiegel-Mütze!
Wir stricken sie mit Grütze,
rot und weich,
für den Streich,
dass sie jedem nütze!

Stricklinde wirft ihre Mütze Eugen zu, der sie sanft dem Arzt über den Kopf
zieht. Dieser steht auf und folgt dem Kleinen in dessen tänzerischen, zur Eulen-
spiegel—Melodie ausgeführten Bewegungen. Die anderen schauen den beiden verblüfft
zu. Die Szene schliesst mit dem Zeitungsleser.

ZEITUNGSLESER Es stimmt halt wie immer: BLICK war dabei und hatte recht!

Zwischenspiel 2

STRICKLINDE (selbstsicher) Genial!

GARNELIÄ Wie bitte?

STRICKLINDE Ge-ni-al! üas war doch ein Anfang, wie er im Büchlein steht. Der
Schnellwuchs des Kleinen und dann der Arzt und...

WOLLBURGA Ja sicher, nett, nett, ganz nett für den Anfang!

GARNELIA (giftig) Nett, nett, nett... Was war denn da Besonderes dabei? Ein
Anfang ist schnell gemacht; da kann man aus dem Vollen schöpfen!

STRICKLINDE Eben nicht! 'Aller Anfang ist schwer1 sagt nicht mein, sondern der
Volksmund.

GARNELIA Trotzdem - es war leicht!

STRICKLINDE Du spinnst!

GARNELIA Nein, ich stricke!

WOLLBURGA Aber bitte, vertragt euch doch wieder. Beide haben recht: Der Anfang
ist leicht und schwer zugleich. — Worauf's jetzt ankommt: Er ist gemacht. Und
noch wichtiger ist's, wie's weitergehen soll.



STRICKLINDE Muss es denn weitergehen?

WOLLBURGA Jetzt fang doch nicht wieder damit an! Nicht bloss ein Arzt/ die ganze
Welt muss vereulenspiegelt werden.

GARNELIA Ist ja klar! Dafür stricken wir ja auch.

Die zwei klimpern schnell und laut mit ihren Stricknadeln.

STRICKLINDE (einhaltend) Was? Die ganze Welt? Das heisst ja, dass wir vier
Milliarden Mützen stricken müssen!

WOLLBÜRGA (tröstend) Wir sind immerhin zu dritt.

STRICKLINDE Aber es bleiben trotzdem für jede 1V3 Milliarden...

GARNELIA Ist dir das Lachen der Welt nicht so viel wert?

STRICKLINDE Mir ist's zum Heulen. Deberhaupt, Garnelia/ mach du mal einen Vor-
schlag, wenn du schon alles besser weisst.

GARNELIA Kein Problem/ Stricklindelchen! Ich setze oben an!

WOLLBÜRGA Oben? Wo oben?

*)
GARNELIA Beim Gorbatschow und beim Reagan, beim und beim

Die alle bekommen eine 'Unzel~punzel—grapsen-heusen-toit-Mütze1, und schon
lacht die ganze Welt!

WOLLBÜRGA Langsam, langsam, Garnelia! Lass dir gesagt sein: Von oben hat sich
noch nie etwas verbessern lassen. Bleiben wir auf dem Boden der Wirklichkeit!
Wir müssen unsere Geschichte voranbringen, nicht sie umstürzen.

GARNELIA Gut! Also schön der Reihe nach! Ich fahre fort mit dem ersten Schultag
unserer Eulenspiegelkinder. (singt) Unzel-punzel-grapsen-heusentoit-bist-duuu!

*)
Hier die Namen zweier wichtiger, bekannter einheimischer Politgrössen einsetzen.



3. S Z E N E

Der erste Schultag

Fräulein Pedagocci ist eben mit dem Herrichten des Schulzimmers fertig geworden.
Vater Schlotter tritt mit seinem Sohn Willi ein, der seinen Teddy bei sich hat.

Die Schüler werden von einer Primarklasse gespielt.

VATER SCHLOTTER Ist das das Zimmer der ersten Schulklasse?

PEDAGOCCI Ja, hier sind Sie richtig.

VATER SCHLOTTER Mein Name ist Schlotter.

PEDAGOCCI (ihm die Hand reichend) Sehr erfreut! Ich heisse Pedagocci.

VATER SCHLOTTER Das ist mein Willi. Er und sein Teddy freuen sich riesig auf
die Schule.

PEDAGOCCI Das ist eine gute Voraussetzung. -

VATER SCHLOTTER Ich hoffe, Sie bringen ihm auch das Rechte bei.

PEDAGOCCI Ich werde mein Möglichstes -

VATER SCHLOTTER Ich habe schon zu meiner Frau gesagt: Hoffentlich versteht der
Lehrer etwas von Disziplin. Aus unserem Willi soll nämlich etwas Rechtes wer-
den, Rechtsanwalt oder Apotheker oder so. (lacht)

Drillinge stürmen schreiend ins Zimmer/ hinter ihnen ihre Mutter.

VATER SCHLOTTER (schreit) Ruhe!

Die Drillinge setzen sich eingeschüchtert.

FRAU DRILLING Ich muss Ihnen gestehen: Ich bin so froh, dass sie endlich in die
Schule gehen können. (auf die Drillinge weisend) Sie sind nicht bösartig,
nur überaus lebhaft.

LOLA (Gastarbeiterkind, eintretend) Buenos dias!

VÄTER SCHLOTTER (mürrisch) Das klingt ausländisch!

HERR PÜELLI (gepflegt, mit sehr gepflegter Aussprache, tritt ins Zimmer) Wo,
bitte, darf ich mein Kind hinsetzen?

Die Eltern aus der 2. Szene treten mit Eugen ein.

VATER (zu Pedagocci) Wir möchten Sie gleich auf ein kleines Problem aufmerksam
machen: Unser Eugen zieht seine Mütze unter keinen Umständen ab.

PEDAGOCCI Hat er diese Eigenart schon lange?



MOTTER Nein/ Eugen ist erst letzte Woche geboren worden -

VATER SCHLOTTER (lacht überlaut) Der ist gut! Der Witz ist gut!

Nochmals treten zwei Elterngruppen mit Kindern ein. Dann stürmt Wanda, wie Eugen
ein Eulenspiegelkind/ herein. Wie sie Eugen entdeckt, springt sie auf ihn zu.
Sie küssen sich und schreien freudig 'Euliii'.

PEDAGOCCI Wie heisst du denn?

WANDÄ Wanda1

PEDAGOCCI Sehr gut, Wanda! Jetzt wollen wir mal die Mütze -

WANDA (schreit auf) Nein!

WILLI (zum Vater) Ich möchte auch so eine Mütze haben.

VATER SCHLOTTER Sei still! Du hast ja deinen Teddy.

Es entsteht ein grosses Durcheinander, weil alle Kinder eine Eulenspiegelmütze
haben wollen. Vater Schlotter bringt die Lage mit einem erschreckenden 'Ruhe!'
wieder unter Kontrolle.

PEDAGOCCI Liebe Kinder! Jetzt wollen wir alle mal Platz nehmen. Dann wollen wir
unserem Mami und Papi ganz schön 'Auf Wiedersehen!' winken und dann (fasst die
Drillinge fest ins Auge) wollen wir ganz, ganz ruhig sein.

Die Kinder gehorchen, die Eltern verlassen das Klassenzimmer.

PEDAGOCCI Ich bin Fräulein Pedagocci. Grüss Gott miteinander!

ALLE KINDER Grüss Gott, Fräulein Pedagocci!

PEDAGOCCI Sehr schön!

EUGEN Ich heisse Eugen Spiegel. Grüss Gott miteinander!

WANDA Ich heisse Wanda Ziegel. Grüss Gott miteinander!

DRILLINGE (miteinander) Ich bin der Robi/Kobi/Nobi Dreifach. Grüss Gott mit-
einander !

Alle Kinder beginnen nun, ihre Namen durcheinander zu rufen, so dass die Lehrerin
einschreiten muss.

PEDAGOCCI Pssst! Nicht alle miteinander! Sonst kann man nichts verstehen. Nur
singen, das tun wir miteinander, zum Beispiel das Lied -

EUGEN 'Es gibt kein Bier auf Hawaii'

PEDAGOCCI (streng) Eugen! Jetzt hast du schon dreimal dreingeredet.

EUGEN Zweimal!

PEDAGOCCI (zornig) Marsch! Geh in die Ecke!
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EUGEN Darf ich den Taschenrechner mitnehmen?

WANDA Fräu le in , ich muss mal -

PEDAGOCCI Was i s t l o s , Wanda?

WANDA Ich muss mal p i s s e n .

PEDÄGOCCI Man sag t : Ich muss aufs Klo. Dort geht es h inaus . (weist zur Türe) -
So, und j e t z t zu unserem Liedl (stimmt an, die Kinder fallen ein) 'Al le meine
E n t c h e n . . . '

Sie wiederholen das Lied und tanzen dazu einen Ententanz. Wanda kommt zurück;
unterdessen ist sie um einen Kopf gewachsen.

WANDA Ich finde das Klo nicht! - (erstaunt) Mein Gott, seid ihr zusammenge-
schrumpft?

EUGEN (aus der Strafecke/ ebenfalls wieder ruckartig gewachsen) Genaul Du hast
recht, Wanda. Das Klassenzimmer scheint mir auf einmal viel kleiner zu sein,
und auch Fräulein Pedagocci -

Eugen und Wanda brechen in schallendes Gelächter aus. Alle Kinder fliehen hinter
die Lehrerin.

An dieser Stelle greifen die drei Strickerinnen ins Geschehen ein. Während ihres
Spruchs steht auf der Bühne alles still. Sie werfen Eugen und Wanda die Mützen
im Takt des Spruches zu.

STRICKERINNEN Eulenspiegel-Kappen
sind das beste Wappen,
schön gemacht,
gleich gelacht,
kosten keinen Rappen!

Eulenspiegel-Musik setzt ein —-auf Xylophonen.

Dann beginnt ein grosses Mützenjagen: Eugen und Wanda laufen hinter den Kindern
her, die entfliehen wollen, doch je von hinten eine Eulenspiegel-Mütze aufgesetzt
bekommen, was mit einem 'Euli '-Schrei quittiert wird. Jeder Erstklässler, der
auf diese Weise 'bemützt' worden ist, wächst gleich um einen Kopf.

Die Lehrerin, vor lauter Schreck immer starrer und bleicher, bildet schliesslich
den Mittelpunkt der freudig lachenden, inzwischen völlig vereulenspiegelten
Erstklässler, die singen:

Alle kleinen Schüler
wachsen über den Kopf.
Fräulein Pedagocci
i s t ein armer Tropf'.

Alle Kinder ab. Fräulein Pedagocci bleibt wie erstarrt auf der Bühne zurück.

Zwischenspiel 3

GARNELIA (wie vorher Stricklinde) Ge-ni-al!

STRICKLINDE Katastrophal ' .
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WOLLBURGA Wartet mal! Nicht schon wieder Streit!

GÄRNELIA Aber, liebe Wolli, auch du musst zugeben: Diese Szene ist fantastisch
gelungen, einfach fantastisch!

WOLLBDRGA Ja, ja, schon, das heisst...

STRICKLINDE Das heisst gar nichts. Das ging ganz einfach zu weit!

GARNELIA Genau so weit, wie es eben musste! - Die ganze Welt zum Lachen bringen -
ist das unser Auftrag oder nicht?

WOLLBURGÄ Ja, ja, selbstverständlich.

GARNELIA und haben am Schluss nicht alle samt und sonders gelacht - ja oder nein?

STRICKLINDE (dreinfahrend) Neiinn!

GARNELIA Nein? Du sagst nein, und alle lachen schon ab der ersten Schulstunde
zum Nimmer-wieder-Verlernen?

STRICKLINDE Eben nicht alle! Fräulein Pedagocci hat es für immer verlernt.
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4. S Z E N E

Psychiatrische Klinik

Der Schock über die vereulenspiegelung ihrer Erstklässler hat Fräulein Pedagocci
irr gemacht. Ununterbrochen summt sie das Liedchen, das sie vorher mit den
Schülern zu singen versuchte, und macht dazu Gesten und Bewegungen, die das
blitzschnelle Wachstum derselben darstellen.

Mit ihr sind drei weitere psychisch Kranke auf der Bühne. Der eine, ein Mathe-
matiker, geht stereotyp auf und ab und murmelt eifrig mathematische Formeln
(z.B. e=mc^) vor sich hin; der andere (Frau Kreis) tastet einen imaginären
Gegenstand ab, und der dritte dreht sich rasend schnell immer um die eigene Achse.

Bin kalter, durchdringender Ton (Synthesizer-Musik) unterstreicht die unheimliche
Atmosphäre der psychiatrischen Klinik.

STRICKLINDE (zu Garnelia) Da, schau selber, was du angerichtet hast: (Pause)
Ging das zu weit oder nicht? Ist das katastrophal - ja oder nein?

Garnelia wird in ihren Strickbewegungen immer schneller, bis ihr das ganze Strick-
zeug entgleitet und sie laut aufheult.

WOLLBURGA- Ja schon, ja schon! Doch schimpfen nützt nichts, und heulen noch
weniger. Tun wir etwas!

GÄENELIA Was können wir denn da noch tun?

STRICKLINDE In einer Nervenklinik sind wir machtlos.

WOLLBURGÄ Mag sein! Aber sehen wir zunächst noch einmal genau zu! Aber bitte
ohne Geschluchze und Gekeif!

Inzwischen sind die Bewegungen und Gesten der vier Patienten schneller und
zackiger geworden. Sie geraten in Raserei. Zwei Pfleger treten ein und bringen
alle dazu,eine Pille zu schlucken. Bei eintretender Wirkung werden die Patienten
ruhiger, der durchdringende Ton leiser (Synthesizer-Musik), bis er ganz ausgeht.

GARNELIA (schluchzend) Das ist ja trostlos!

WOLLBURGÄ (besorgt) Schwierig, etwas zu machen!

STRICKLINDE (mürrisch) Aufhören!

GARNELIA Wer hätte denn gedacht, dass Fräulein Pedagocci so schwache Nerven
hat.

STRICKLINDE Hast du denn gemeint, sie wäre eine aussergewöhnliche Lehrerin?

WOLLBURGÄ Schwierig, sehr schwierig! Wer solche Pillen schluckt, lacht nie
wieder.

STRICKLINDE Aufhören! Zusammenpacken!
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WOLLBURGÄ Gegen chemische Psychiatrie ist keine Mütze gewachsen.

STRICKLINDE Aufhören! Zusammenpacken und zurückschrumpfen in den Urzustand!

Sie rollt ihre Wollknäuel energisch zusammen, wirft die restlichen Mutzen auf die
Bühne und löscht ihr Licht. Zögernd folgen Wollburga und Garnelia ihrem Tun.

Eine Mütze kommt auf die Wegstrecke des Mathematikers zu liegen. Er schiebt sie
erst weg und wirft sie dann fort, so dass die Mütze in die Nähe von Pedagocci
zu liegen kommt, welche sie wiedererkennt und laut zu schreien beginnt:

BEDAGOCCI Sie verfolgen mich! Sie verfolgen mich!

Sofort tritt der Pfleger ein, schaut sich um und schüttelt den Kopf. Inzwischen
haben auch die Strickerinnen sich interessiert wieder dem Geschehen auf der Bühne
zugewandt.

PFLEGER (versucht Pedagocci zu halten) So beruhigen Sie sich doch! Sie sind
ganz allein. Niemand verfolgt Sie.

PEDAGOCCI Sie verfolgen mich! Sie verfolgen mich!

PFLEGER Wer verfolgt Sie denn?

PEDAGOCCI (zeigt auf die Mützen) Da und da und da -

PFLEGER Diese Mützen hier? (zu sich) Komisch! (nimmt eine Mütze auf und be-
trachtet sie) Machen die Ihnen Angst? Die sind doch ganz hübsch.

Der Pfleger setzt Pedagocci die Mütze auf, worauf Eulenspiegel-Musik (Gitarre)
einsetzt und Pedagocci sich sofort beruhigt. Sie ergreift zwei weitere Mützen,
setzt sie lachend den Mitpatienten auf und erzielt damit die übliche Vereulen-
spiegelung. Wie sich die vier schliesslich dem Pfleger zuwenden, ergreift dieser
die Flucht und schreit aus Leibeskräften:

PFLEGER Sie verfolgen mich! Sie verfolgen mich!

Im Laufe der 'Verfolgungsjagd' auf den Pfleger bekommen die vier ehemaligen
Patienten auf einmal die Zuschauer ins Blickfeld. Sie bleiben gleichzeitig plötz-
lich stehen und schauen von der Rampe aus voll ins Publikum.

MATHEMATIKER Habt ihr das schon gesehen?

FRAU KREIS Wie die da unten 'hocken1!

DER DRITTE und erst noch im Dunkeln!

PEDAGOCCI Wie du vorher! (Gelächter der drei)

DER DRITTE Nein, nein! Das ist nicht zu vergleichen. Ich war allein und -

PEDAGOCCI individuell! -

DER DRITTE richtig, unverwechselbar individuell da gesessen. Aber die da unten -

MATHEMATIKER nebeneinander -

FRAU KREIS hintereinander -
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PEDAGOCCI in Reih und Glied -

DER DRITTE ob mager oder fett, alle auf gleichen Stühlen -

MATHEMATIKER ein einziges grosses langweiliges Rechteck auf sehr tiefem Niveau!

DER DRITTE (nach einer Pause) Was für eine Therapie müssen die wohl machen?

FRAU KREIS Keine Ahnung!

MATHEMATIKER Eine teure Sache kann's nicht sein, sonst wären nicht so viele da.

PEDAGOCCI Wie diese Krankheit heissen mag?

FRAU KREIS 'langweilitas totalis' -

MATHEMATIKER 'glotzitis acuta1 -

DER DRITTE 'reih-und-gliederitis pendJbilis1

PEDAGOCCI Wie man diesen da helfen könnte?

MATHEMATIKER Denen ist nicht mehr zu helfen.

DER DRITTE Die bleiben lieber normal!

Zwischenspiel 4

WOLLBURGA (aufatmend) Da wissen wir es endlich und für immer: Unsere Mützen
sind stärker als alle Pillen und Spritzen!

GARKELIA und Stricklindelchen hat schon aufgeben wollen! Zurückschrumpfen
in den Urzustand!

STRICKLINDE Und Garnelia, das tapfere Hasenherzchen, wässerte sich die Aeuglein
rot!

WOLLBURGA Ihr könnt's nicht lassen! Kaum haben wir die Klapsmühle hinter uns,
hackt ihr euch wieder wie zwei hässliche, böse Krähen! - Vergesst nicht: Wir
sind noch weit entfernt vom glücklichen Ende.

GARNELIÄ Vom glücklichen Ende weit entfernt? Ach, Wolli, jetzt übertreibst du
aber.

STRICKLINDE Was kann uns nach dieser Mühle noch echt klapsen?

WOLLBURGA Das hier.
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5. S Z E N E

Discothek

Mit einem harten Lichtwechsel und laut einsetzender Musik wird auf dem hinteren
Teil der Bühne eine Disco gezeigt. Die Tänzer machen stets die gleichen ein-
tönigen Bewegungen. Jeder tanzt für sich allein. Die drei Strickerinnen halten
sich die ehren zu, während im Vordergrund drei Eulenspiegel auftreten.
Diese versuchen, mit den Tänzern zu reden, was aber nicht gelingt.

EULENSPIEGEL 2 (die Tänzer nachahmend) Die zucken ja wie elektrisierte Frosch-
beine;

EULENSPIEGEL 3 Da kommen wir nicht durch1

EULENSPIEGEL 1 Ach was'. Da wollen wir mal kräftig zupacken und ausräumen.

EULENSPIEGEL 3 Haiti Das ist nicht unsere Art.

EULENSPIEGEL 2 Eleganter war's, einfach den Strom auszuschalten.

Eulenspiegel 3 bedient den Hauptschalter. Die Musik hört schlagartig auf. Das
Licht normalisiert sich. Es kommt, ohne dass die Tanzbewegungen angehalten
würden, zu müden Protestrufen. Noch bevor die Eulenspiegel eine Aktion starten
können, beruhigt der Discjockey, der die Eulenspiegel-Sabotage nicht durch-
schaut hat, die Tänzer.

DISCJOCKEY Moment mall Der Hauptschalter ist rausgefallen. Wir sind gleich
wieder soweit. (schaltet den Strom wieder ein)

Wiederum Verwandlung der Szene durch Musik und Licht.

EULENSPIEGEL 1 (lachend) Missraten!

EULENSPIEGEL 3 Versuchen wir's nochmals'.

EULENSPIEGEL 2 Aber dann gleich los!

Wiederum die gleiche Reaktion wie beim ersten Mal: Die Tänzer reklamieren etwas
lauter. Der Discjockey beruhigt mit den gleichen Worten und im gleichen Tonfall:

DISCJOCKEY Moment mal! Der Hauptschalter ist schon wieder rausgefallen. Wir
sind gleich - '

EULENSPIEGEL 1 dabei/ etwas Besseres vorzuschlagen!

EUEENSPIEGEL 2 Wir machen den -

ALLE DREI EULENSPIEGEL ' Hoppsi-Schlapp-Tanz' !
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Sie formieien sich zu einem 'Hoppsi-Schlapp-Tanz ' und laden die Umstehenden ein,
mitzumachen. Die Reaktionen sind aber betont gelangweilt.

DISCOSE 1 (verächtlich) Witzig!

DISCOSE 2 Wie früher im Kindergarten1

DISCOSE 3 (gedehnt) Ha - ha - ha -

DISCOSE 4 (zum Discjockey) He, Jimmy, gib wieder Saft:

DISCOSE 5 (zum Discjockey) He, Jimmy, Saft;

Jimmy bedient den Hauptschalter, woraufhin sich wieder die übliche Szene abspielt.

Die drei Eulenspiegel kratzen sich ratlos in den Mützen. Da wirft Wollburga ihnen
einen Zettel zu, den die Eulenspiegel aufheben und lesen; sie springen sofort
zur Musikanlage und tragen sie weg. Die Musik stellt ein drittes Mal ab.

DISCOSE 1 He Jimmy! Jimmy!

DISCOSE 2 Was ist denn mit deiner Bude los?

DISCOSE 3 Gib endlich Power!

DISCJOCKEY Die Musikanlage ist definitiv weg.

DISCOSE 4 und 5 Was?

DISCOSE 1 Kaum angefangen und schon fertig?

DISCJOCKEY Also ich kann nichts dafür. Ich hab's schon gesagt: Die drei Typen
dort haben mir die Anlage kaputt gemacht.

DISCOSE 4 Und was machen wir jetzt?

EULENSPIEGEL 1, 2 und 3 Jetzt?

Sie beginnen ganz leise die Eulenspiegelmusik zu pfeifen und rhythmisch zu beglei-
ten. Von aussen her kommen immer mehr Eulenspiegel hinzu. Alle bringen ein
Rhythmusinstrument mit.

Die Szene steigert sich in ein Rhythmus-Ausflipp-Kabinett, bei dem alle mit-
machen, klatschen, tanzen. Auch die Discosen werden angesteckt, nachdem sie eine
Mütze erhalten haben. Schlagartig hört der Spuk auf. Alle verschwinden. Zurück
bleibt nur der Discjockey, der eine zurückgebliebene Mütze findet.

DISCJOCKEY Mit diesen Mützen Hesse sich ein Geschäft machen!

Zwischenspiel 5

WOLLBURGA Habt ihr das gehört? Mit unseren Mützen ein Geschäft machen wollte
dieser Disco-Fritze.

GARNELIA Ueberrascht dich das? So neu ist diese Idee gar nicht.

WOLLBURGA Nicht neu?
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GARNELIA Ueberhaupt nicht neul

WOLLBÜRGA Erklär mir das bitte!

GARNELIÄ Augenblick! Erst müssen wir unsere liebe Stricki wieder bei uns haben.

Stricklinde hält sich immer noch die Ohren zu und sitzt abgewandt.

GARNELIA He, Stricklinde'.

WOLLBÜRGA Stricklindelchen'.

STRICKLINDE (nimmt sich die Finger aus den Ohren) Ist denn der Krawall vorbei?

WOLLBURGA Aber sicherI Wir sind schon längst wieder an der Arbeit. Hör zu' Gar-
nelia weiss was Gutes.

GARNELIA (geheimnisvoll) Da hat also dieser japanische Müzu-Maschi-Konzern -

STRICKLINDE Wie heisst das?

GARNELIA Mü-zu-Ma-schi-Konzerni Da hat also dieser japanische Müzu-Maschi-Konzern
von unserem Mützenspiel Wind bekommen. Und was macht er? Er witterte das
grosse Geschäft/ produzierte Mützen maschinell, aber - Ach, seht doch gleich
selber zu!
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